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Schnelligkeit und Präzision: Das war gefragt bei der Übung der Freiwilligen Feuerwehren. Das Foto zeigt einen Trupp aus Dahlheimmit
einer Leiter, die angestellt wird, um den angenommenen Brand im ersten Obergeschoss einesWohnhauses zu bekämpfen. Fotos: Kuri

Das Siegerteamaus Escherode: Von links die FeuerwehrleuteMarioKühlborn,HenrikHartmann, Ale-
xander Alves, Alexander Schaefer, Oliver Heckmann, Timo Kühlborn, Dennis Töpke, Fabian Werner
und Thomas Kluwe.

penführer war Kartenkunde
gefragt. Er musste eine Ört-
lichkeit nach vorgegebenen
Koordinaten richtig ermitteln.

Im Anschluss an den vier-
stündigen Leistungswettbe-
werb fand die Siegerehrung in
der Burgruine Sichelnstein
statt. In diesem Jahr wurde der
Wanderpokal neu ange-
schafft. Der Letzte war im ver-
gangenen Jahr in den Besitz
der Mannschaft aus Speele ge-
gangen, welche die Gemeinde-

wettbewerbe fünf mal in Folge
gewonnen hatten. In diesem
Jahr ging der Wanderpokal
nach Escherode. Die Ehren-
amtlichen der Feuerwehrka-
meradschaft Sichelnstein ver-
sorgten an die 200 Gäste mit
Bratwurst, Kaffee und Kuchen.
(zsk)

der 25 Wertungsrichter aus
Hann. Münden und der Zu-
schauer entlang der Strecke
mussten die Schläuche ausge-
rollt, die Rohre aneinanderge-
kuppelt und eine Leiter ange-
stellt werden. Außerdem kam
es auf das korrekte Anlegen
verschiedener Knoten an.

Weitere Punkte gab es für
Fachwissen: der Melder und
der Maschinist mussten Fra-
gen rund um den Brandschutz
beantworten. Für den Grup-

SICHELNSTEIN. Am Samstag
kämpften die Staufenberger
Feuerwehren in Sichelnstein
um den Gemeindepokal. Als
Einzige von zehn Mannschaf-
ten mit null Fehlerpunkten
und der besten Gesamtzeit
holte sich die Freiwillige Feu-
erwehr Escherode den Sieg.
Die Gastgebermannschaft aus
Sichelnstein sicherte sich den
zweiten Platz vor der Wehr
aus Speele. Die weiteren Plät-
zen belegten die Wehren aus
Lutterberg, Landwehrhagen,
Nienhagen, Dahlheim,
Uschlag, Benterode und Spie-
kershausen.

Der Gemeindewettbewerb
bestand aus einem simulier-
ten Löschangriff. Geprüft wur-
de, was die Feuerwehrleute im
Einsatz können müssen - un-
ter Zeitdruck musste jeder
Handgriff sitzen und das Zu-
sammenspiel der Gruppe
stimmen.

Bevor es für die neunköpfi-
gen Angriffstrupps „Wasser
Marsch!“ hieß, mussten auf ei-
ner Strecke von 100 Metern di-
verse Aufgaben möglichst feh-
lerfrei in einer vorgegebenen
Zeit erfüllt werden. Als Szena-
rio wurden zwei Außenangrif-
fe sowie ein Löschangriff aus
dem ersten Obergeschoss si-
muliert.

Unter den strengen Blicken

Escherode holt den Pokal
Zehn Freiwillige Feuerwehren traten bei Gemeindewettbewerb gegeneinander an

beantragte Erhöhung der
Grund- und Gewerbesteuer
für den begrenzten Zeitraum
von fünf Jahren habe jährliche
Mehreinnahmen von rund ei-
ner Million Euro eingebracht.

„Die CDU-
Fraktion hatte
dieser Erhö-
hung in Ver-
antwortung
für die Stadt
zugestimmt,
letztendlich
um der SPD-
Ratsmehrheit
in den folgen-
den Jahren die Möglichkeit zu
geben, ihr Versprechen bezüg-
lich der Haushaltssituation zu
realisieren“, sagt Angelika
Deutsch, stellvertretende Vor-
sitzende der CDU-Fraktion.
„Nun muss aber festgestellt
werden, dass daraus nichts ge-
worden ist.“

Auch die Zustimmung der
CDU-Fraktion im Jahr 2012
zur Umstrukturierung der
Wirtschaftsförderung und die
Hoffnung auf eine interfrak-

HANN. MÜNDEN. Die CDU-
Fraktion im Rat der Stadt
Hann. Münden hat der SPD-
Ratsmehrheit Ratlosigkeit bei
der Konsolidierung des Haus-
halts vorgeworfen. Sie schiebe
die besondere Verantwortung,
die sie als Ratsmehrheit habe,
der Verwaltung zu, kritisierte
Ulrich Reichel, Vorsitzender
der CDU-Fraktion.

Zur Kommunalwahl 2011,
bei der die SPD die absolute
Mehrheit im Rat der Stadt er-
reicht hat, habe sie verspro-
chen, dass die vorrangigste
Aufgabe „die sofortige und
durchgreifende Konsolidie-
rung des städtischen Haus-
halts“ sei. Nun, dreieinhalb
Jahre später „muss rekapitu-
liert werden, dass dieses Ver-
sprechen nicht in Ansätzen er-
reicht wurde“, so Reichel. Viel-
mehr seien in den vergange-
nen Jahren durch Anträge un-
terschiedlicher Art mehr Kos-
ten verursacht, als Einsparun-
gen erzielt worden.

Einzig die von der SPD-Frak-
tion gleich im Dezember 2011

CDU: SPD bei Haushalt ratlos
Union fordert von den Sozialdemokraten, konkrete Einsparmöglichkeiten zu benennen

tionelle Zusammenarbeit sei
von Seiten der SPD-Fraktion
nicht gewürdigt worden.
„Vielmehr schiebt die SPD-
Fraktion die Verantwortung,
die der Rat und insbesondere
die Ratsmehrheit haben an die
Verwaltung zurück.“

Obwohl in der Finanzaus-
schusssitzung am 8. Dezem-
ber des vergangenen Jahres
einstimmig die allgemeinen
Deckungsmittel festgestellt
und die Fachausschüsse aufge-
fordert worden seien, durch
geeignete Maßnahmen das
Defizit zu reduzieren, sei sei-
tens der SPD-Fraktion nur der
Beschluss erfolgt, dass Bürger-
meister und Verwaltung einen
ausgeglichenen Haushalt für
2015 vorlegen sollten.

„Schuld sei in jedem Fall,
laut Ines Albrecht-Engel, Vor-
sitzende der SPD-Fraktion, die
Verwaltung, da diese einen für
die Mehrheit der Ratsmitglie-
der schwer durchschaubaren
Haushalt vorlegen würde. Dies
können wir so nicht stehen
lassen, und Frau Albrecht-En-

gel als ehemalige Vorsitzende
des Finanzausschusses müsste
es besser wissen“, stellen
Deutsch und Reichel fest.

„Kapitulation“
„Wir nen-

nen dies Kapi-
tulation vor
der Verantwor-
tung, die die
SPD-Fraktion
mit ihrer Rats-
mehrheit
sonst in allen
anderen von
ihr gestellten

Ratsanträgen für sich bean-
sprucht hat.“

Bürgermeister und Verwal-
tung seien der Forderung der
SPD-Mehrheitsfraktion in vor-
bildlicher Weise nachgekom-
men und haben eine Liste
möglicher Einsparungen vor-
gelegt. „Nun ist die SPD-Frakti-
on am Zuge, die Einsparun-
gen, die umgesetzt werden
sollen, zu benennen und für
diese bei den Bürgern um Zu-
stimmung zu werben“. (ems)

Ulrich
Reichel

Angelika
Deutsch

Mehr Fotos zu diesem
Thema gibt es auf
http://zu.hna.de/feuerwehren3105

gesetzt, die Rahmenbedingun-
gen für die Betreuung und Be-
handlung von Kindern und Ju-
gendlichen mit neurologi-
schen Erkrankungen und psy-
chosomatischen Störungen zu
verbessern.

Anna Henze, so heißt es in
der Mitteilung, werde darstel-
len, wie eine Ausbildung in ih-
rer Einrichtung abläuft. Ergo-
therapeuten sorgen dort etwa
für die richtige Gestaltung des
Arbeitsplatzes, stellen Hilfs-
mittel bereit und üben mit
dem Auszubildenden, Bewe-
gungen richtig auszuführen.
(kri)
www.fluegelschlag-goettingen

GÖTTINGEN. Anna Henze
vom Annastift Berufsbildungs-
werk Hannover wird am Don-
nerstag, 4. Juni, in Göttingen
erläutern, worauf es bei der
Ausbildung behinderter jun-
ger Menschen ankommt. Die
Veranstaltung, zu der der Ver-
ein Flügelschlag einlädt, fin-
det um 19 Uhr im Uniklinki-
kum Göttingen, Robert-Koch-
Straße 40, Hörsaal 04 (Nähe
Osthalle) statt.

Flügelschlag wurde von El-
tern betroffener Kinder und
von Mitarbeitern der Neuropä-
diatrie an der Universtitäts-
Kinderklinik Göttingen ge-
gründet und hat sich zum Ziel

Informationen zur Ausbildung
junger Leute mit Behinderung

fast kein Durchkommen
mehr. Die Straße wurde sogar
zeitweise von der Innenstadt
her gesperrt, weil zu viele Be-
sucher auf ihr unterwegs wa-
ren.

Die beiden größten Konzer-
te am Samstag und Sonntag,
Revolverheld und die Planet
Party Attack, erfüllten mit je
6000 Besuchern im Festzelt
die Erwartungen.

Trotz großen Andrangs am
Sonntag lief auch die Anreise
der Besucher weitgehend rei-
bungslos: Die Regiotrams wa-
ren allerdings voll und falsch
fahrende Autofahrer sorgten
im Bereich des Hofgeismarer
Bahnhofs für Staus – obwohl
es noch genügend Parkplätze
vor der Stadt gab. Insgesamt
meldeten Polizeikräfte aber
keine größeren Vorfälle.

Der Hessische Ministerprä-
sident Volker Bouffier zog
eine positive Bilanz des ersten
Hessentagswochenendes in
Hofgeismar. „Trotz des an-
fangs durchwachsenen Wet-
ters feierten Einheimische
und Besucher ein märchen-
haftes erstes Wochenende auf
dem Landesfest“, sagte er.

Nachrichten vom Hessentag
gibt es in Echtzeit auf
www.hessentag-live.de E

VON GÖRAN G EH L EN

HOFGEISMAR. Der Hessentag
in Hofgeismar ist nun auf der
Erfolgsspur: Am ersten Wo-
chenende knackte das Landes-
fest die 200 000er-Marke bei
der Besucherzahl. Das bestä-
tigte das Land Hessen am
Sonntagnachmittag. Für Ver-
wirrung sorgten nur Zahlen
der ersten Großveranstaltun-
gen, die die Stadt Hofgeismar
zunächst nicht nennen wollte.

Erst nach mehreren HNA-
Anfragen kam heraus, dass die
Kastelruther Spatzen am Frei-
tag schlechter besucht waren
als angenommen. So wurde
nur ein Teil des Zeltes genutzt.
Auch die Ausverkauft-Mel-
dung auf der Hessentagsseite
war irreführend.

Die Besucherzahl stieg im
Verlauf des Wochenendes
drastisch an: 30 000 kamen
am Freitag, 65 000 am Sams-
tag, am Sonntagnachmittag
meldeten das Land 200 000 Be-
sucher. Zu diesem Zeitpunkt
war auf der Hessentagsstraße

200 000 Besucher
beim Hessentag
Landesfest nimmt Fahrt auf – Verwirrspiel
um Konzertzahlen

Aus der
Nachbarschaft

HNA

vorgesehen. Die Songschrei-
ber oder Musiker dürfen maxi-
mal 26 Jahre alt sein. Die Mu-
sikrichtung sei offen, die Text-
sprache frei wählbar. Ange-
nommen würden nur Eigen-
kompositionen, keine Cover-
versionen. Der Song müsse bei
der Auswahl live präsentiert
werden. Einsendeschluss ist
Dienstag, 30. Juni.

Veranstalter sind der Diako-
nieverband, die Stadt und der
Landkreis Göttingen, die Land-
kreise Northeim und Osterode
am Harz, das Lukas Werk
Northeim, die Polizeiinspekti-
on Göttingen, das Rockbüro
und musa e.V. Göttingen.

Schirmherren sind Landrat
Bernhard Reuter, Oberbürger-
meister Rolf-Georg Köhler,
Thomas Rath, Leiter der Poli-
zeiinspektion Göttingen,
Friedrich Selter, Superinten-
dent im Sprengel Göttingen,
Volkmar Keil, Superintendent
im Kirchenkreis Harzer Land,
und Michael Ortscheid, Leiter
des Lukas-Werks Northeim.
www.musikrausch-suednie-

dersachsen.de. (mhb)

LANDKREIS GÖTTINGEN. Die
Veranstaltung „Musikrausch“
geht in die nächste Runde: Das
Festival im Rahmen des bun-
desweiten Alkoholpräventi-
onsprojekts „HaLT – Hart am
Limit“ findet am Samstag,
11. Juli, in der „musa“ in Göt-
tingen statt.

„Musikrausch“ lädt junge
Bands und Einzelkünstler aus
der Region Südniedersachsen
ein, einen Song zum Thema
Alkoholmissbrauch bei Ju-
gendlichen zu entwickeln,
aufzunehmen und als mögli-
chen Festivalbeitrag einzurei-
chen.

Teilnehmen können junge
Bands, Schulbands, AGs, Chö-
re, ganze Schulklassen und
einzelne Künstler, die einen
Bezug zur Region Südnieder-
sachsen haben. Voraussetzung
ist aber, dass kein Plattenver-
trag besteht.

Der Song sollte sich mit der
Thematik des exzessiven Alko-
holkonsums auseinanderset-
zen, heißt es in einer Presse-
mitteilung. Als Zielgruppe der
Songs seien 12- bis 17-Jährige

Songs gegen den
Alkoholmissbrauch
Festival in Göttingen – Anmeldeschluss: 30. Juni

Volker (lokal)
Text-Box
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